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Woche der Kindertagespflege
Kindertagespflege während Corona eine attraktive Alternative / Aktionswoche für mehr Aufmerksamkeit

ungsform jedoch ein wichtiger
Baustein für die Entwicklung der
betreuten Kinder. Sie stelle Ver-
lässlichkeit und Kontinuität si-
cher, nehme den Förder- und Bil-
dungsauftrag wahr und ermögliche
den Eltern die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. „Die Kinderta-
gespflegepersonen zeichnen sich
durch hohes Einfühlungsvermö-
gen, Kreativität und eine hohe Fle-
xibilität aus“, ergänzt die Spreche-
rin.

Das Angebot sei somit beson-
ders in der Pandemie für Eltern
von jüngeren Kindern eine attrak-
tive Alternative. Auch hätten die
allermeisten Kindertagespflegeper-
sonen im vergangenen Jahr ihr Be-
treuungsangebot an die Gegeben-
heiten angepasst. Nur etwa zehn
Prozent mussten ihre Tätigkeit be-
enden. Auch wenn hierbei neben
familiärer Belastung oder man-
gelnder Betreuungsplätze auch Al-
tersgründe eine Rolle gespielt hät-
ten. (red)

Weitere Informationen zu dem The-
ma und der Aktion können online ab-
gerufen werden, unter bvktp.de/ak-
tionswoche-kindertagespflege/ so-

wie landkreis-cuxhaven.de/Themen-
bereiche/Kinder-Jugendliche-Famili-
en/Familien-und-Kinderservicebüro/

hin sichergestellt, wie auch die
Wahrnehmung des Förder- und
Bildungsauftrags.“

Die Betreuung der Kinder, die
überwiegend jünger als drei Jahre
sind, an die Erfordernissen dieser
Zeit anzupassen, sei jedoch nicht
einfach. „Die erforderlichen Hy-
gienemaßnahmen lassen sich in
der Kindertagespflege nicht im-
mer umsetzen“, ergänzt von der
Lieth.

Bei kleinen Kindern seien be-
sondere Schutzmaßnahmen kaum
möglich. „Die Kinder orientieren
sich sehr an Mimik, Gestik und
Stimme der Bezugsperson. Das
Tragen eines Mundschutzes würde
die Kinder verunsichern und ver-
ängstigen.“ Andererseits sei der
Kontakt zu den Eltern nicht wie
vorher möglich. Mit Unterstützung
des Familien- und Kinderservice-
büros hätten die Kindertagespfle-
gepersonen jeweils ein eigenes Hy-
gienekonzept erarbeitet“, heißt es
aus dem Kreishaus.

Neben diesen fachlichen Fragen
belaste der Schutz der eigenen Fa-
milie, die Betreuung der eigenen
Kinder und eine mögliche Vorer-
krankung einige Kindertagespfle-
gepersonen zusätzlich. Trotz aller
Schwierigkeiten sei diese Betreu-

Zeit Härtefallanträge für die Be-
treuung ihrer Kinder, um den be-
ruflichen Anforderungen gerecht
zu werden. An der Notbetreuung
hat sich auch ein Großteil der
knapp 110 Kindertagespflegeper-
sonen im Landkreis Cuxhaven be-
teiligt. Da diese selbstständig tätig
sind, sah sich der überwiegende
Teil mit finanziellen Einbußen bis
hin zum Verlust sämtlicher Ein-
nahmen konfrontiert. „Mit der
Fortzahlung der durchschnittli-
chen Vergütung durch den Land-
kreis Cuxhaven konnten diese Fol-
gen abgemildert werden“, so die
Landkreis-Sprecherin.

Nur wenig Betreuungsplätze
Während die Betreuung in den
Kindertagesstätten immer wieder
eingeschränkt ist, kann die Kin-
dertagespflege bereits seit dem 11.
Mai 2020 wieder vollständig ange-
boten werden. Dies hängt unter
anderem mit der geringen Betreu-
ungsanzahl von maximal fünf Kin-
dern gleichzeitig zusammen. Die
Kindertagespflege leiste damit be-
sonders während der Pandemie ei-
nen wichtigen Beitrag zur Entlas-
tung der Familien, so der Land-
kreis. „Für die Kinder ist Verläss-
lichkeit und Kontinuität so weiter-

KREIS CUXHAVEN. Die Kindertages-
pflege ist vor allem für Eltern von
Kindern unter drei Jahren eine in-
teressante Betreuungsalternative.
Dies gilt umso mehr während der
Pandemie. Die Kindertagespflege
sei insgesamt weniger von den Ein-
schränkungen betroffen, als Kin-
dertageseinrichtungen, betont
Landkreis-Sprecherin von der
Lieth. Und macht damit auf die
„Woche der Kindertagespflege“
aufmerksam.

Die vom Bundesverband für
Kindertagespflege organisierte
Aktionswoche soll vom bis 9. Mai
auf die Herausforderungen, wel-
che die Pandemie auch in diesem
Bereich mit sich bringt, aufmerk-
sam machen. Auch die Möglich-
keiten in der Kindertagespflege
sollen beleuchtet werden, etwa
über den Hashtag #GutBetreutIn-
Kindertagespflege – zum Teilen
von Bildern und Videos von krea-
tiven Aktionen. „In der öffentli-
chen Diskussion kommt diesem
Betreuungsangebot häufig wenig
Beachtung zu“, so von der Lieth.

Während des ersten Lockdowns
im vergangenen Jahr war die Not-
betreuung zunächst auf die kriti-
sche Infrastruktur beschränkt.
Zahlreiche Eltern stellten in dieser

Abiturprüfung in der Turnhalle der Berufsbildenden Schulen in Cuxhaven: Die Schülerinnen und Schüler sind coronagetestet. Für die Schulen bedeuten die
Prüfungen unter den gegebenen Bedingungen mehr Organisation und Aufsicht als normalerweise. Ansonsten läuft alles wie gewohnt. Foto: Makarewicz

„Optimal vorbereitet“ ins Abi
Prüfungen haben in Turnhallen und Aulas begonnen – mit Corona-Tests und großem Abstand

Oberstufe des Amandus-Abend-
roth-Gymnasiums und des Lich-
tenberg-Gymnasiums, sagt: „Um
ehrlich zu sein, ja. Ein Durch-
schnittsabitur für ganz Deutsch-
land wäre meiner Meinung nach
das Beste gewesen, da es so am
fairsten für alle wäre.“

Für Inga Schneider wäre das
anfangs auch eine Option gewe-
sen. Doch als ihr bewusst wurde,
dass solch ein Abitur bei Arbeitge-
bern womöglich nicht so aner-
kannt würde wie das „richtige
Abitur“, hoffte sie letztendlich
doch, dass es wie gewohnt statt-
findet.

Prüfungen coronakonform
Oya Korkmaz aus Cuxhaven sieht
das ähnlich: „Das Abitur wäre
dann geschenkt gewesen und bei
den Prüfungen merkt man, wer
wirklich was für die Schule tut
oder sich da einfach durchschum-
melt.“ Mental sei es trotzdem eine
Belastung. „Alles wurde so orga-
nisiert, dass die Prüfungen so co-
ronakonform wie möglich statt-
finden können“, sagt Helena Ha-
mer.

Dennoch: Durch die aktuelle
Situation „kann man sich nicht
einmal in Lerngruppen treffen,
um sich gegenseitig zu unterstüt-
zen“. Sie habe das Gefühl, dass
„die Motivation im Jahrgang im-
mer stärker abnimmt, weil man
sich nicht zu 100 Prozent auf eine
Abifahrt, den Abiball oder Sonsti-
ges freuen kann“. (lis)

mehr als normalerweise. Die
Schüler stellen sich den Heraus-
forderungen, um im Juli das Abi-
turzeugnis entgegennehmen zu
können. „Es ist natürlich mehr
Organisation als sonst, beispiels-
weise mehr Aufsichten, dennoch
läuft alles wie gewohnt“, sagt
Deutschmann.

Mangel an Unterricht
Hat die derzeitige Situation die
Vorbereitung auf das Abitur er-
schwert? Es hätte schlimmer
kommen können. „Es war lange
so, dass die Klassen in zwei Grup-
pen aufgeteilt wurden. Die Grup-
pen haben sich mit Online- und
Präsenzunterricht abgewechselt.
Da in einigen Fächern der Online-
Unterricht sogar ganz ausblieb,
fehlt uns durch diese Aufteilung
einiges an Lernmaterial“, sagt
Inga Schneider, Schülerin des Be-
ruflichen Gymnasiums im Bereich
Ökotrophologie. Bei regelmäßi-
gen Unterrichtsstunden hätte sie
sich ihrer Meinung nach noch
besser vorbereitet gefühlt.

Die Schülerinnen und Schüler
mussten sich mithilfe der bereitge-
stellten Materialien vieles selbst
beibringen. Dennoch sei alles
machbar gewesen. „Wir hatten
immer Möglichkeiten, unseren
Lehrern Fragen zu stellen und ha-
ben uns in der Klasse gegenseitig
unterstützt“, sagt Inga Schneider.

Wäre es besser gewesen, das
Abitur abzusagen? Helena Ha-
mer, Schülerin der gemeinsamen

Doch sind die Schüler ausrei-
chen vorbereitet worden? Karsten
Vandamme vom Gymnasium
Warstade, Wolfgang Deutsch-
mann und Dr. Marlies Reinke,
Leiterin des Gymnasiums Ottern-
dorf sind da gleicher Meinung. Es
gab nur kurze Phasen des
Distanzunterrichts. Somit konn-
ten alle Abiturienten optimal vor-
bereitet werden.

Dennoch werde sich in den Er-
gebnissen zeigen, „wie die Ver-
mittlung des Stoffes in diesen he-
rausfordernden Zeiten geklappt
hat“, so Rüdiger Koenemann,
Schulleiter der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven. Landesweit
gab es Vorgaben, die kleinere Ab-
striche ermöglichen. Die Lehr-
kräfte konnten aus drei Vorschlä-
gen zwei wählen, die sie für geeig-
net halten, so Koenemann.

Haben die Abiturienten Vortei-
le durch die besonderen Umstän-
de? „Nein, aber das ist auch nicht
erforderlich. Die Schülerinnen
und Schüler sind gut vorbereitet“,
sagt Dr. Marlies Reinke. Hinsicht-
lich der Korrekturen gibt es klare
Vorgaben, besondere Rücksich-
ten hinsichtlich der Benotung gibt
es nicht. „Rücksicht wird bei den
mündlichen Noten und Aufgaben
aus dem Unterricht genommen,
wenn jemand in Quarantäne
musste. Aber das machen wir be-
züglich der Situation dann auch“,
sagt Deutschmann.

Der Start ist für alle Beteiligten
aufregend, wahrscheinlich noch

KREIS CUXHAVEN. Seit der vorigen
Woche laufen die Abiturprüfungen
trotz Pandemie wie geplant. Doch wie
sehen die Rahmenbedingungen in
den Gymnasien des Landkreises Cux-
haven aus? Das niedersächsische
Kultusministerium hat entsprechende
Anweisungen erlassen, weshalb
sich die Schulen sehr frühzeitig auf
die Umstände einstellen konnten.

Den Abiturienten wird ein Coro-
na-Selbsttest vor den Prüfungen
zur Verfügung gestellt. Alle ma-
chen davon Gebrauch, um mit ne-
gativem Testergebnis und gutem
Gefühl in die Prüfung zu gehen.
Zudem schreiben die Schülerin-
nen und Schüler in großen Räu-
men, in denen der Abstand einge-
halten werden kann. So auch in
Sporthallen und Aulas oder aber
auch in Teilgruppen auf Klassen-
räume verteilt, wie die Leiter der
Gymnasien im Cuxland erklärten.

Bei der Frage, ob es sinnvoller
gewesen wäre, das Abitur ausfal-
len zu lassen, sind sich alle Schul-
leiter einig. „Das wäre das
Schlimmste gewesen, und auch
unfair gegenüber den Schülerin-
nen und Schülern“, macht Wolf-
gang Deutschmann, Leiter des
Amandus-Abendroth-Gymnasi-
ums in Cuxhaven deutlich. Er
spricht auch im Namen von Mar-
tin Rehermann, Leiter des Lich-
tenberg-Gymnasiums, da sie eine
gemeinsame Oberstufe haben.

Polizei sucht Zeugen

Lastwagen muss
ausweichen
KREIS CUXHAVEN. Am frühen
Montagmorgen gegen 1 Uhr kam
es auf der Bundesstraße 437 zu ei-
nem Verkehrsunfall.

Mittig auf der Fahrbahn
Nach Kenntnisstand der Polizei
befuhr ein 40-jähriger Lkw-Fahrer
mit Hamburger Kennzeichen die
Bundesstraße, aus Fahrtrichtung
Dedesdorf kommend, in Richtung
Stotel. Hier sei ihm ein Auto ent-
gegengekommen, welches mittig
auf der gesamten Fahrbahn gefah-
ren sei. Daraufhin wich der Last-
wagen-Fahrer nach rechts aus
und kam von der Fahrbahn ab. Es
entstand ein Sachschaden in
Höhe von rund 6000 Euro.

Zeugenhinweise bitte an das
Polizeikommissariat Schiffdorf
unter der Telefonnummer
(0 47 06) 94 80. (red)

Betrieb nicht klimaneutral

BUND fordert
Baustopp für
Heizkraftwerk
CUXHAVEN. Die BUND Kreisgrup-
pe Cuxhaven begrüßt den Be-
schluss des Bundesverfassungsge-
richts von vergangenem Freitag,
dass die Regierung nicht ausrei-
chend tätig wird, um die selbst ge-
steckten Klimaziele zu erreichen.
Dies treffe auch und in besonde-
rem Masse auf die Planung und
die Genehmigung des im Bau be-
findlichen Holzheizkraftwerks in
Cuxhaven zu, erklärt der BUND-
Sprecher Norbert Welker. Inner-
halb weniger Jahre seien aus An-
zeichen für Klimaänderungen zu-
nächst Nachweise für Klimaände-
rungen, dann eine Klimakrise und
mittlerweile eine Klimakatastro-
phe geworden. Wer jetzt noch
dem Gedankengut vergangener
Jahre nachhängt, dass die Ver-
brennung von Holz klimaneutral
sei, sollte für Menschen, denen
das Schicksal und die Lebens-
grundlagen der heutigen Kinder
und Jugendlichen nicht egal ist,
auch nicht mehr wählbar sein,
schreibt Welker in einer Presse-
mitteilung. Dass Holzverbren-
nung nicht klimaneutral sei, wer-
de durch viele von Studien und
Untersuchungen belegt, die der
BUND gerne vorlegt, so Norbert
Welker. Er appelliert an Verwal-
tung und Planer, den begonnenen
Bau so schnell wie möglich aufzu-
geben. Dass das Werk nicht voll-
endet werden und in Betrieb ge-
hen kann, werde immer wahr-
scheinlicher. (red)

Förderverein macht es möglich

FF-Mitte mit
neuer Kleidung
ausgestattet
CUXHAVEN. Kürzlich konnte der
Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr Cuxhaven-Mitte .
Dienstkleidung an die Freiwillige
Feuerwehr Mitte übergeben.
Nach dem Niedersächsischen
Brandschutzgesetz sind die Kom-
munen lediglich dazu verpflichtet,
die Feuerwehrleute mit vor-
schriftsmäßiger Einsatzkleidung
und einer Uniform auszustatten.
Bei einer Freiwilligen Feuerwehr
fallen, neben den Einsätzen, noch
eine Menge weiterer Dienstver-
pflichtungen an. Unter anderem
gilt es bei Veranstaltungen Sicher-
heitsdienste zu leisten. Bei der
Wehr Mitte kommt hinzu, dass
die Kameraden und Kameradin-
nen den Dienstbetrieb in der
Hauptfeuerwache übernehmen,
sobald die Berufsfeuerwehr in ei-
nem größeren Einsatz gebunden
ist. Da die schwere und oft be-
schmutzte Einsatzkleidung in den
Sozialräumen nicht getragen wer-
den darf, tragen die Feuerwehr-
mitglieder so genannte Tages-
dienstkleidung. Neben einer ent-
sprechenden Feuerwehr Dienst-
hose umfasst dieses auch T-Shirts
und Sweatjacken.

Diese konnten nun, dank der
Spenden der Vereinsmitglieder,
zu einem guten Preis angeschafft
werden. Der Vorsitzende des För-
dervereins, Martin Greiff, holte
zusätzlich die Stadtsparkasse
Cuxhaven mit ins Boot. Diese för-
dert seit vielen Jahren Anschaf-
fungen der Feuerwehr. Auch in
diesem Fall sah die Stadtsparkas-
se ein nicht unerhebliches Budget
vor. An der Übergabe nahm des-
halb auch Mathias Peters von der
Stadtsparkasse teil.

Ortsbrandmeister Andre Blank,
dankte dem Förderverein für die
gute Zusammenarbeit. Sämtliche
notwendigen Beschaffungen, die
im Budget der Stadt Cuxhaven
nicht vorgesehen sind, werden
von der Leitung der Wehr an den
Förderverein herangetragen. Ge-
meinsam wird dann über die je-
weiligen Anschaffungen entschie-
den. Der Förderverein bedankt
sich bei allen Mitgliedern und
Spendern. Wer den Verein und
somit die ehrenamtlichen Brand-
schützer in der Innenstadt unter-
stützen möchte, kann jederzeit
Kontakt aufnehmen unter: Martin
Greiff, Brockesweg 49, 27474
Cuxhaven, Tel. 0176 44400379
oder

info@foerderverein-ff-cuxhaven-mitte.de.

Frau und Wirtschaft

Online über
Altersvorsorge
sprechen
KREIS CUXHAVEN. In einer Online-
Veranstaltung der Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirtschaft
Cuxhaven spricht Annette Mücke
über das Thema „Heute leben –
für die Zukunft sorgen! Altersvor-
sorge einmal neu gedacht“. Wer
das Wort „Altersvorsorge“ hört,
denkt heute sicherlich zuerst an
Riester, Rürup & Co. Was muss
bei diesen staatlich geförderten
Anlageprodukten beachtet wer-
den und welche Finanzprodukte
sind überhaupt für die Vorsorge
geeignet? Ist diese Art der Alters-
vorsorge für die Zukunft die einzi-
ge Möglichkeit?

Diese und andere Fragen beant-
wortet die Referentin. es gilt die
Altersvorsorge einmal von einem
ganz anderen Standpunkt aus zu
betrachten und neue Wege zu ge-
hen, die zur jeweiligen Persön-
lichkeit passen. Annette Mücke,
Lehrkraft für Finanzkompetenz,
versteht sich als Wegbereiterin
und Mutmacherin für Menschen
im Umgang mit den eigenen Fi-
nanzen. Sie bietet Schulungen,
Workshops, Vorträge und Einzel-
unterricht in finanzieller Allge-
meinbildung an. Ziel dabei ist,
dass jeder Mensch die Finanzent-
scheidungen seines Lebens be-
wusst und kompetent selbst tref-
fen kann.

Weitere Informationen unter
www.muecke-finanzkompe-
tenz.de. Der kostenfreie Zoom-
Online-Kurs findet statt am Don-
nerstag, 20. Mai, von 16.30 bis
18.30 Uhr. Kursanmeldungen per
E-Mail nimmt das Team der Koor-
dinierungsstelle Frau und Wirt-
schaft entgegen unter frau-und-
wirtschaft@afw-cuxhaven.de. Um
an dieser Online-Veranstaltung
teilnehmen zu können, wird ein
PC oder Laptop, Tablet oder
Smartphone benötigt (Internetzu-
gang kabelgebunden oder kabel-
los), bei PC/Laptop extra Laut-
sprecher oder Kopfhörer, wenn
nicht eingebaut, bei PC/Laptop
extra Webcam und Mikrofon,
wenn nicht eingebaut. Fragen zur
technischen Ausstattung werden
unter der Telefon (0 47 21)
59 96 19 beantwortet. (red)

Verdi-Senioren

Feuerschiff wird
nicht besucht
CUXHAVEN. Auch die nächste Mo-
natsveranstaltung der Verdi-Se-
niorinnen und -Senioren für die
Ortsgruppe Cuxhaven, Wurster
Nordseeküste und Geestland, die
für den 11. Mai geplant war, pan-
demiebedingt nicht durchgeführt
werden. Die Besichtigung des
Cuxhavener Museums-Feuer-
schiffes „Elbe 1“ ist vom Senio-
renvorstand abgesagt worden.

Betroffen ist davon auch die Se-
nioren-Ortsgruppe Land Hadeln,
die als Gäste eingeladen waren.

Vorstandsmitglied Siegfried
Brunotte wird diesen Besuch
nach Möglichkeit zu einem späte-
ren Zeitpunkt in diesem Jahr wie-
der anbieten. (red)


